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Carbone: Das genaue Datum weiß ich nicht.'
Zu welchen Bedingungen?
Carbone: Ich habe die Abmachungen später, wie ich

sie bekam, eingesandt, ich habe-eine Aufstellung gemacht.
Präsident: Sie haben bei der Bußebank 2 Wechsel

gegeben, Akzepte der Landesbank, akzeptiert durch Thöny
Carbone: Ausgestellt wurden sie von mir. zwei Wech¬

sel von je 60,000 Franken, zusammen 120,000 Fr. der
Diskontoerlös wär 120,000 Franken.

Präsident: Dafür haben.Sie bezahlt an Zinsen und
Stempel 2102.32, deutsche Stempel und Steuern M. 197.20,
Bankprovisionen 5832 M., das sind 6029.20 M. od. 7536.50
Franken. Sie haben für Zinsen, Schweizer und deutsche
Stempel, Bankprovisionen für Wechseldiskontierung für
100,000 Mi bezahlt, 10,288 Franken. Das wären 8,5 Pro¬
zent.

Carbone: Ja.
Präsident: Dann haben Sie bezahlt an einen Ver¬

mittler Finkeistein .10,000 M., Millner 4000 M., das sind
27,788.50.Franken. Die Bankprovisionen und diese Pro¬
visionen an Privatleute machen 23 Prozent des Diskonto¬
erlöses aus. - Für sich haben- Sie behalten wieviel?
.13,390.25 M.? -

Carbone: Das wird stimmen. Ich weiß es nicht mehr.-
....Präsident :*Das. sind 16,737.81 Franken.

Carbone: Ja. .

....Präsident: Dem Nico Beck haben Sie wieviel abge¬
geben?" Das'wissen Sie'nicht auswendig?

„Carbone..Jedenfalls den größten Teil vom Diskonto¬
erlös? "

Präsident: 60,000 RM. gleich 76,000 Franken. Bon
120,000 Fr. sind also aufgegangen -an' Spesen bei der.Bank
bei VerMiiMrn und än'DarlehensgelderNon -Sie- Fran¬
ken 44,525.96, das sind 37 Progent.- -----

Carbone: Das kann man nicht so rechnen, die Kre¬
dite, die ich bekommen habe, sind' auch aus dem Dis--kontoerlös:.

-Präsident: Dann sagen wir anders: Die Bank Hai
von den 120,000 Franken in bar erhalten 76,-250 Franken
-gleich .63 Prozent.

Carbone: Ia.Daswürde immer noch mehr ausmachen-
als nach der Abmachung, die ich mit Nico Bäck hatte.-.

. .. Präsident: Wie -lautre die? -- - -
;

«.^Carbone: Daß ich aproximativ- die -Hälfte der Sum-
iNsLes^Krodites -erhalten isölle und Kuß ich dafür die gän>
Um Spesen.und Zinsen am Ende zu iwgleiichen hätte.

M . Präsident :Welche Sicherheiten haben Sie der Landes--^ank gegeben für dieses Darleihen?

Carbone: Es war keine Sicherheit notwendig: - ~

Präsident: Wieso nicht?
Carbone: Weil ich mit meinem Namen für die ganze

Summe hastete,- auch sür die Summe, die Liechtenstein
erhielt. '

Präsident: Auf den Namen Carbone? Es braucht
zwei gute-Unterschriften.'

Carbone: Zum mindesten ebensoviel aus den Namen
Carbone wie auf den Namen der Landesbank.

Präsident: Wenigstens hat die Bank sich nie an Sie
gehalten, sondern immer an die Landesbank. '

Carbone: Als Abrechnung war, habe ich die Auffor¬
derung -bekommen.

Präsident: Ueber die Sicherheit, die Sie geben sollten,
hat man damals'nicht gesprochen?

Carbone: Es ist gesägt worden, .-daß ich . verschiedene
Geschäfte laufen hatte, Nico.Beck wußte, daß mir verschie¬
dene Geschäfte angeboten wurden, und diese Geschäfte,
atlch problematische Sachen, bildeten genügend Sicherung,
für die Kredite- die ich eingeräumt bekam. Betreffend die
Zinsen möchte ich bemerken, daß diese Höhe der Zinsen
für Schweizevverhältnisse sehr -hoch sind aber. für. Berlin
und den Geldmarkt nicht so horrent sind. Es wurden da¬
zumal in- Berlin für normale Bankwechsel -von-, erst¬
klassigen Firmen -ungefähr 12 Prozent bezahlt,' für Fi¬
nanzwechsel 18 Prozent, für Sowjetwechsel 24 Progent.
Sowjetwechsel - sind auch Wechsel von . guten Firmen,'
großen Fabriken, also die Zinsen waren für Berliner
Verhältnisse nicht so horrent' wie. für Schweizerverhält¬
nisse. . ,

. Präsident: Ich. möchte aufmerksam machen, daß das
Spärkassdgefetz vorsieht, daß der Zinsfuß, den die. Spar¬
kasse gewäM-Jnöglichst niedrig gehalten werden soll und
nicht höher yl^'mit von Hundert über demjenigen Zins¬
fuß angesetzt-werden-^oll, den die Anstalt selbst für Boden-
kredite bezahlen .... liest — — — Das ist eine
wesentliche.Bestimmung.aach im Spavkassagesetz, daß Geld
vermittelt- rofcb an die Einwohner Liechtensteins zu ÄNem
billigemZinsfuß..

Carbone: Dazumal wär mir das nicht bekannt. - --

Präsident: Das werden wir später noch besprechen.
-1 . Carbone:- Letzten. Endes hatte nicht die Bank die Zin¬
sen zu bezahlen, sondern ich hätte sie zu bezahlen gehabt
bei der.Einlösung. Ich -habeüuch dem. Nico-Beck gesagt,'
daß ich. hohe Zinses; Whseri.'.Müsse, dann.hat' er gesagt,
das gehe ihn nichts an:


